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183.

Die neue Insel.

An der sicilianischenKüste wird seit einiger Zeit eine

Insel sichtbar, die ganz neu aus dem Meeresgrunde auf-
erstehn Es ist nicht der Zweck dieser Zeilen, dem Ur-

sprung»Uefetjedenfalls merkwürdigenErscheinung weiter

nachzulokschemJnteressant bleibt immer, daß bereits zwei
Regierungen, die englische und die neapolitanische, sich
um den Besitz dieses Stückchen Landes streiten, noch ehe
es ganz sichtbar geworden. -

.

Ehe jedoch der zur Zeit nochauf diplomatischem Wege
geführteStreit, ob die neue Jnsel der gnädigenabsolutisti-"
schenHerrschaft Neapels theilhaftigwerden, oder sicheiner

parlamentarischen Regierungsform erfreuen soll, beendet

ist, liegt es nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit,
daß der Gegenstand des Zankes den streitenden Parteien
unversehens von einer andern Macht entrückt wird.

Das Ereigniß ist nämlich nicht neu. Esist schon
einmal in diesen Gewässerneine Jnsel plötzlichentstanden
und ebenso schnell spurlos wieder verschwunden.— Wir
entnehmen darüber folgende Beschreibungaus Alexander

Dumass»Reisebildernaus Sicilieu und Kalabrien«:

·

»Eines schönenMorgens, im Monat Juli 1831, war

diesegute Jnsel detu Schooßedes Meeres entstiegen,,und
lchWam·MVbcnauiswie ein Fettauge auf der Sappe.

f

Sie
hatte SFUEIIUmfang von zweiStunden, Berge und Thä-
ler, Wie Uns WirklicheInsel, ja sogar eine Quelle, die
aber zum Unterschiedevon gewöhnlichenQuellen kochen-
des Wasser enthielt. .

Kaum war sic den Fluchen entstiegen, so fnhx kin
englischesSchiff Vorbei, denn, an wechr Stelle der wei-
ten Wasserweltauch »Was Neues Willst, stets muß ein

englischesSchiffbci der Hand sein, um es zu beaugen-
ichsinigemDer Capitain, ganz erstaunt darüber,da eine

usel zu finden, wo seine Seekartenicht einmal eine

Klippe anzeigte, ließ beilegen,stieg in ein Boot nnd lan-

Verlin, Sonntag, den 10. August. esstg
dete auf der Jnsel. Er erkannte das Dasein der Berge;
Thäler, der Quelle, nnd berechnete, daß sie unterm 38.

Breitengrade liege. Die warme Quelle veranlaßte ihn,
Thee und Eier vom Schiffe holen zu lassen und neben

ihr ein ziemlichkotnfortables Frühstückeinzunehmen,nach
dessen Beendigung er eine Flagge mit dem brittischeu
Wappen entsaltete und sie mit den heiligenden Worten:

»Im Namen Sr.Vrittanischen Majesiat nehme ich Besitz
von dieser Jnseli« auf dem höchsten der neugebornen
Berge anspflanzte. Hieraus ließ er sein Theezeug wieder
einpacken, kehrte an Bord seines Schiffes zurück und se--
gelte wieder nach England heim, wo er die· erfreuliche
Nachricht verkündete: er habe im mittelländischenMeere
eine neue Jnsel entdeckt, die er, zu Ehren des Monats

Juli, in dem er sie entdeckt, die Jnsel Julia getauft und
irn Namen Englands auch gleich in Besitz genommen.

Unmittelbar nach dem englischen war ein neapolitak
nisches Schiff vorübergesahrenund war nicht weniger
über die neue Erscheinung erstaunt, wie jenes. Der Ca-«
vitain, ein vorsichtiger Mann, hatte sich anfangs damit
begnügt,die Segel einreffen zu lassen und sich in resvect-
voller Entfernung zu halten. Dann nahm er sein Fern-
rohr zur Hand, besichtigte die Jnsel höchstaufmerksam;
und, wie der Engländer, sah er wohl Berge und Thaler,
aber weder Väunte noch Menschen, und, was das merk-

.

würdigstewar, die englische Flagge auf einer der Berg-
spitzen aufgepsianzt· Er rief nun vier Freiwillige auf,
um eine Landung mit der Yolle zu wagen; nur zwei
Sicilianer meldeten sich nnd stießen vom Schiffe ab.

Eine Stunde daraus kehrten sie an Bord zurückund

brachten die englische Flagge mit; sie hatten übrigens
keine lebende Seele auf der Insel gefunden. Der nea-

politanische Capitaiu erklärte nun, daß er· die Insel im

Namen Sr. Majestät, des Königg beider Sicilien, in

Besitz nehme, und nannte sie zu Ehren seines glorrrichrn
·

Mottarchen: die Jnsel San Fernando. Hierauf kehrte ·
»



er nach Neapel zurück,erbat sich eine Audienz beim Kö-

nig und meldete ihm: er habe eine neue Jnsel von-zehn
Stunden Umfang entdeckt, mit Orangen, Citronen und

Granatwäldern, einen Ber zsozlzochwie der »suv,ein

Thal wie das von Josavhåkundseine Mi
» ».«

«

lle, bei
der

Rein Ä»-(s.»;tabAsesitntanlegen ließe-;bedeutender

«

« u g uge er et, ern eng ise
Schtxznnde,»«des-Besitzdiene reichen Fund-e zstreitiz
macheii"isetdllkti;-"aberek«habe es in den Grund-«-gebohrt
und brine nun als Siegestrophäedessen Flagge mit.
Der Makrneminister, der bei der Andienz zugegen war,
fand das Verfahren etwas allzuleichtfertigz aber der Kö-

nig gab dem toltkühnenKapitain Recht und dekorirte
ihn mit dem Orden des heiligen Januarius.

Am andern Morgen verkündeten drei oder vier

Klatschblätterin Neapel, daß der Admiral Bonnaeori,
Herzog von San-Fernando, mitten im mittelländischen
Meere eine Insel von zehn Meilen Umfang entdeckt habe,
ntit einer Bevölkerungvon zwanzig Tausend Seelen, die
eine von Niemand gekannte Sprache redeten und deren

König ihm die Hand seiner Tochter angetragen habe-
Zugleich wurden Ruhmsonnette zu Ehren des kühnen
Seefahrers gedruckt, deren eines ihn mit Vaseo de Gama,
das zweite mit Christoph Columbus, das dritte endlich
mit Americas Vefpuzius verglich.

Noch am selben Tage begab sich der englische Ge-

fandte zum Marineminister und erbat sich nähere Erklä-
rungen über jenes, die Ehre der brittischen Nation be-

schimpfendeGerücht von einem englischen Schiff, das der

Admiral Bonnaecori in den Grund gebohrt. Der Ma-

rineminister erwiderte, er habe allerdings so Etwas ver-

nommen, aber durchaus nicht officiell, ja er wisseeigent-
lich nicht einmal, welches von den beiden Schiffen, das

englische oder nearolitanische, besiegt worden sei. Der

englische Gesandte begnügte sich keineswegs mit dieser
Antwort; er behauptete, schon die bloßeVoraussetzung,
daß ein englisches Schiff habe besiegt werden können,
sei eine Beschimpfung seiner Nation, und verlangte seine
Pässe. Der Marineminister siattete dem König Bericht
ab; der König gab Befehl, dem Gesandten so viele Pässe
zu geben, als er wollte, und ließ seinerseits an den nea-

politanischen Gesandten in London die Weisung ergehen,
augenblicklichdie Hauptstadt Großbritannienszu verlassen.
Während dem betrieb die englische Regierung die

Besitznahme der Insel Julia mit großemEifer-; die so
lange schon gewünschteund gesuchte Station zwischen
Gibraltar und Malta war ja nun gefunden. Ein alter

Fregattenlientenant, der bei Abukir ein Bein verloren
hatte und schon seit jener Zeit bei den Lords der Ad-
miralität vergeblich um eine kleine Belohnung sollicitirte,
ward zum Gouverneur der JnsIJulia ernannt und er-

hielt Befehl, sich unverzüglichnach dem Ort seiner Bef-

stimmung einzuschiffen. Der würdigeVeteran verkaufte
einen, von seinen Vätern ererbten Landbesitzund kaufte
dafür allerhand zur Eolonisation benöthigte-Gegenstände,
schiffte·ftchmit Frau und zwei Töchtern am Bord der

FressttederPfeil ein, verließAlbiono Gestade,schwamm
durchden Golf von Gascogne, durch die Meerenge von

Gibraltar iu das- mitilelländischesZMeer,lavirte längs
dcr"afrikanischenKüste hin, erre·ichteden 38. Breitegrad,
sah sich nach allen vier Himmelsgegendenum, nnd ent-

deckte nicht«-zehr« Wässer Jnsel Julia, a
«

flachen S war in der Zwisgzenzeg
»

r;«· ·-
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«- Die» lfjsrnit
Kriegsbdrbereituiiigenweggeworfen und ärgerten ch’"nn-
gemein darüber; eine Weile sahen sie sich noch mit dä-

mischen Gesichtern an, dann wurden sie allmählig freund-
licher und endlich wieder ganz gnteFrennde wie zuvor.

Das einzige Andenken, welches die Insel Julia oder

San Fern-ando hinterließ, war eine neue Steuer, welche
der König beider Sicilien seinen geliebten Unterthanen
zur Deckung der gehabten Kriegskoftenauferlegte."

Berlin, den 9. August.
i- Der Literat Adolph Streckfuß wurde heute früh um

6 Uhr in seiner Wohnung verhaftet. Gegen Streckfußist
bekanntlich als Verfasser der Schrift über die französischeRe-
volution eine Anklage wegen ver u« ten Hochverraths erhoben
worden, und dürfte dies die-Ver la ung der gemeldeten Maß-
regel gewesen sein.

s- Die Einigkeit unter den Herren Bundestagsgesandten
scheint nicht sehr erbanlich zu sein. »Traurig ist es, klagt ein
Correspondent der Kreuzzeitung,daß sich mehrere Kleinstaaten
den im Jnteresse der Sicherheit und Ruhe zu fassenden Be-
schlüssenwider-setzen, obgleich gerade sie bei einem neuern

republikauischrn Chor zuerst zerschmettert würden.« Vorerst
scheinen aber die betreffenden »Kleinsiaatcn« eine »Zerschai«ette«-
rung« durch die liebende Umarmung Oesireiche und Preußene
noch mehr zu fürchtenals einen »revublitanischenChoe.«

— Wie die «Boss.Z.« berichtet,ist eine aus Beamten ver-

schiedener Ministerien bestehende Commission bereits ernannt

worden, welche demnächstzusammentreten wird, um detr Ent-

wurf eines A usw anderungegeseses mitzuarbeiten. sowie
sich auch mit der Vorbereitung von Vorlagen zu beschäftigen,
welche den bezüglichenVerhandlungen rnit Hamburg späterzu
Grunde gelegt werden dürften.

.

.

—- An das Hamburger Comiiee für SchleswigsHolsteinsind
kürzlichfast 4000 Makk, die unter den Deutschen in Pierin-
gesammelt worden waren, gelangt.

·

—- Jn mehreren Blättern ist von einer Zusammeniiunstder

Monarchen Preußens und Oesterreichs in Jfchl die Rede-

-f Hr. Stadtrath Harnecker hat bei der letztenQuarte-Is-
Abrechnung der Seidenwiriergesellenschasterklärt, daß er auf-
gehörthabe, Assessor der Seidenwirker zu sein. —- «ie An-

gabe in der kürzlichgebrachten Notiz, daß die Kasse früher nie
Schulden gehabt habe, ist zu berichtigen. Es zei te sich zwar
manchmalbeim Eintritt besonderer Ereignisseein efieit; doch
ist etn solches jetzt nicht zu erwarten gewesen, wo imTLaufe
eines Jahres etwa iäo Personen Meister wurden und ein jeder
von diesen einen Thaler zur Kasse und außerdem zmt Mul-
tung außerordentlicherBedürfnissevierteljährlichR Sliks Mich
den älterenMeistern zahlre.

f Vor einigen Tagen ist das erste«.heftdes Universal- Und
Conversattonslericvns,dessenwir kürzlicherwähnten-ausgegeben
worden.·Nach Durchsichtdesselben können wir es als seinem
Zwecke »in hohem Grade entsprechendJedermannempfehlen

»- Der Redaction der ,;N. Pr-Z.« Ist folgendesSchreiben
zugegangen: »Einn- xe. Bewertunwa Es nicht MIM W-



ciiis London sichere Na richt zu erlangen, ob sichdie Sachemit der Porenthaltuugde ,Pr«eistsfür den Schachsieger A "-.

retten wirklichto verhan, tote sie je t dakgistctnwirde Enenr
Exisubtsich Schreiber diesesj eine

«

ubscriptiou vorzitschlageit,
Um drin Andersen sei "es Geld — sei es ein«Chret«ig,ts»chevk,-v
dakzllthten-Beiträge werden nicht ausbleiben.

« «

"- DIO Zahl der Gefangenen in«der Stadtvoigtei betrug
ani 7. 478 Kriniinal- u. 3 Polizei-Gefangene, zusammen481.
»

— Das Handlungshaus M. Reicheuheim und Sohn- By-
Utzerdes Maschinen-Wollen- »und Weberei- Etablissements in

Wustegiersdorfhat sich veranlaßt gefunden, aus eigenem An-
triebe nach dem Muster der Berliner und Hånstkgesd tm

Krankenhaus für die in deru Etablissement beschäftigtenArbei-
tsk- dektll Zahl sich auf 2250 beläuft, zu erbauen, das4 mit dem
I— Januar k. J. zur Benutzung übergebenwerden soll; iDie

Kosten dieses Baues belaufen-sich auf mehr als 18,(;0»0Thlr.
—- Vor dem Schivurgerichtzu Halbjerstadt wurde kürzlich

gegen den Ridnerder freien Gemeinde zu Aschersleben, Karl
Herrnn Dörffer wegeiiI entlicheyjedoch erfolgloserAuffor-
derung und Anreizung zur teuexverweigerungmit vereinigter
Gewalt und dadurch versuchtenErregung von Anfruhrz ver-
handelt. Der Angeklagte soll sich in einer Sitzung des im
November 1848 zu As; ersleben bestandenen provisorischekr
Sicherheitsvereins, dessen iitglieder aus den achtungswertisten
Männern der Stadt bestanden, der Erklärung einiger A we-

senden, »daß die Steuern Zwar eingezahlt, aber in den Kassen
zurückbehaltenund dem Ministerium Brandenburg verweigert,
auch die Kassen besetztwerden müßten«, offen ziigestimmt
und sich überhaupt für Steuerverweigerung ausgesprochen"hii-
ben. Der Angeklagte bestritt, in dieser Weise sichgeäußertzu
haben und behauptet, daßker sichüberall passiv verhalten hätte.
sz Zeugin gaben dem Lingeklagten das besteZeugniß und die

Geschkvvtnensprachen dann auch einstimmigdasNichtschuldig
uber ihn aus.

T Der Vorstand der Bgrkliner Lutherftiftung für Waisen des
Lehrsandrsbat den drittensseabreehertehtoerofsennichtpktin-dein
Zeit-ansi- i sei BRUNO bis,.10--Febr- d-. Ist-emin-
Einnahme, incl. eines YeßzndFCYonBlZThlrn..-.,(JHSer-,
ZU Thlr. ZU Sei-eh die usgabeIfüe Waisen; die Unter-·-

stützungerhalten, 263 Thlr. 28 Sgr., es blieb somit ein Be-

stand von 247 Thlr. 24 S.gr. 3 Pf
—- Jn der Provinz Preuer sind bei Gelegenheit der An-

wesenheit Sr. Maj. des Königs97 Orden vertheilt worden.
—- Die Aufnahme der Kinder in den Fabriken ist bekannt-

lich von bestimmten Bedingungen abhängig,welchenäher in
der Verordnung vom 9.vMärz 1839 bezeichnetsind. Dieselbe
bestimmtnamentlich, daß dieErlaubniß zur Aufnahme der Kin-
der-von der Einwilligung der Schuldeputatiou abhängigsei.
DFInun auch in den nach und nach entstandenen Nähschulen
Kinderin dem schulpstichtigenAlter aufgenommen wurden, so
erließunterm 6. Juni 1845 der Cultusminifter ein Rescript,
Wokm festgesetztwurde, daßsanchdie Nähschulenden Fabriken
gcelcheMchketwerden und deshalb auch«aufsie die Verordnung
EWU9«»MCks1839Anwendung finden sollte. Jn Folge des-
lkn Vetvffentllchtedie-, uldepiitgtion die Bedingungen,denen

dlkAUthme V»DU"».Kiern in Iden· Näheschuleuunterworer
sein solltet Und pestimnikkNamentlichdarin, daß über die auf-
zunehmendewKinder ern Arrest eines Schulvorstehersoder der
Schuldeputamn migthxi INde sollei Vor einigen Tagen
Verbandelteder PollstsktchtexzineAnklage wegen nkkexmeufg
dek. stdachtm Verordnungen SYAMbit Besitzereiiie"r«·lji"esigeii
bskdnntenLeinioandhandlung,wer e in die von ihnen schau-«-
nm Nat-schareninnrer von ii qheen aufgenommen hatten,
ohne km derartigesArrest eingeholt zu heben- Damm-irrer-

tsel-thelrrurtheilteJeden der Auge-klagtenzn einer Geldbiißevon
n.

—- Polizei-Biricht ni 9. August. Die in Folge des Bran-
des iii rer Reinickendoxustraßeam 7. d. M. angestelltenCr-
iuitt.tungeu haben ergeben, daßdie unter denbrenuenden Trüm-

mern gefundenen Leichen die- des Knaben August Wegner,
8 Jahr alt, Sohn der Wittwe Wegner, und des Sohnes des
Webers Freier, 9x Jahr alt, waren. Allem Vermuthen nach
ist das Feuer durch die Unvorsichtigkeitdieser beiden verunglück-
ieu Knaben, welche bisher gern heimlichsich eine Cigarre an-

stecktenund wie vorgestern wiederum, anstatt in die Schule zu
gehen, ihre Zuflucht aus den mit Stroh belegtenfStallboden
genommen hatten, ausgekommen. Diese Vermuthuug fand auch
in dem Umstande Bestätigung, daß späterhinunter dem Schatte
eine kleine Pfeife zum Cigarrenrauchen gefunden, und-dieselbe
allgemein als diejenige anerkannt wurde, mit welcherder Knabe
Wegner sich immer getragen hatte. Beim Löschendes Brette-I
des waren besonders der Ober-Feuermann Lehmann uniideg
WebergeselleLoß thäiig. Letzterererlitt in seinem Nettiiiigw
eiser nicht unbedeutende Brandwunden an der einen Hand.

Stuttgart, 5. August. Nach den bis jetzt eingegange-
nen Nachrichten hat die Ueberschwemmungam Ende der vori-
gen Wochc in Würtemberg 11 Menschenleben gekostet,nämlich
l in Cannstatt, 1 in Ulm und 9 in Calw.

»

Gegen die drei der Aufforderung zum Aufruhr Angeklagten
(4. Abtheilung des Prozesses Becher) hat das Ludwigsburger
Schwurgericht am 5. d.

gegen
Carle und Vogel 6 Monate UND

gegen Kenugott 4 Mona eiFesiungsstraseerkannt.
»

Wie-b Vst der hiesigenmilitäkissienCeptrgxkjlnterxk
chiiugscommissionwird jetzt der Prozeß aines der Minder

«

toiir’s, des SchlossergesellenMilostny, verhandelt Crsfoll dist-

Kriegsminister mit einer Eisenstange einen Stich in den Leib

versetzthabeuz seit dem Jahre 1848 steckbrieflichverfolgt,wurde

er vor einigen Tagen in Mahren aufgegrifseuund hieher gr-
bracht. —-

- "" «

«

"J,n Ungarn hat sich eine eigene Art Opposition gegen das

TabacIMonopolgelgenddJemachpNixhhdaß man die Restes
ru iiter inge, o, er ·a

«

dieiBevöl eruu es da in b in
«

lö chngStskRauchentabziigeÆiiZckZLKgHiåkFikfbe Zh Zi-
Man raucht wie zuvor. Aber was raucht man? Die Noth
macht erfinderisch!Man raucht Kleie, den sogenannten Stein-
kl»e,welcher im getrockneteuZustande ein sehr angenehmes-
Aromaverbreitet und als Siirrogat bereits eine großeBeliebt-
hett erlangt hat, ja, von Manchemschonaus dem Grunde dem

Taback sogar vorgezogen wird, weil er der Gesundheit weniger
nachtheilig ist.

«

Paris, 7. August. Heute wohnte der Lord-Maniereiner

Vorstellung
im Hippodromebei; Godard ließ dort in einem

Ba on England und Frankreich, sichdie Hand gebend, insdie
Luft steigen.

" «
·

Die Nationalverfammlung bewilligte die vom Ministerium
geforderte Summe zur Erhaltung der französischenArmee in
Rom. General Oiidinot, früher Befehlshaber in Rom, sprach
dafiir, Em. Arago und Jules Favre dagegen.

"

Italien. Aus dem glückseligenLande, ,,wo die Citronen
blühen«- MS dem Mustekstnat Neapel wird gemeldet:
Bei uns siehts teinesweges, wiewohl manche Blätter glauben
machen wollen, romantischuttd erfreulichaus. Verhaftungen
bei Na ·t und bei Tage, plötzlicheVorladungem Abseh«geil-
Haiiitsu ungen, VermögenseinziehungemSpionagen und Ratte-·
reien aller A.rt,·di16ist das alte aber ewig neue Lied-» MZIY
sichwohl Obst UPEIclufspieleumuß- Ein paar Thgts Lö-

gen dieseYchzilzptiingeuin das unumstößticheLichtsizllesnxAus
den Provinzen Teramo und Leere trafen letzthenIst-links-»in
Ketten- nnd GaleerenstrafeVerirrtheiltebei uns-XIV- Einige
wurden ans Insel Procida, andere reachder--Ponzain»selSi See-

fano geschickt·Unter den Leceesenbefanden sich der lUUge Graf
Bastropedianound ihr-. Schiasonh einer deit reichstenGutsbe-

.--k- rissen-—-



sitzer Apuliens. Aus Teramo wurde Baron de Sanetis auf
die Galeeren geschickt. Zu Neapel wurde ferner der Arzt
Rechichi, ein Verwandter der jungen 18iahrigen Moriei welche
in dem schmutzigenKerker von Sta. Maria Aguone eingesperrt
worden, verhaftet. Ferner: der Canonicus Cosentiui nebst sei-
nem Neffen Scaramnzzini, der Advocat Mainbrini, lsavaliere
de Pliee·atts Terlizzi. C. Gallotti und noch mehrere andere fo-
genannte Popolani (Mittelstaudsleute) aus Montalvaris nnd

Porto· Bei der Verhaftuug Gallotti’s wurde ein vier-jähriger
Knabe Von eitlem UespvlikünifchenGendarmen aus dem Bette

geworfen nnd mehrere Andere (auch zwei Damen, Mutter und

Schwester), welche G, zu vertheidigen und zu retten suchten,
mit äbeln nnd Kolbenstößenverwundet. Die falsche Amnestie
vom 13. Mai dieses Jahres hat Gall-ent, der bisher versteckt
lebte, verführt, fer machtesich thörichterweisesichtbar und der

Polizeichef von Neapel freut sich seines Fang"es. Er fürchtete
Gallotti und veranlaßte seine Einkerkernng —- Am 9. Juli
erhielten plötzlich5 Beamte vom Ministerium des Innern ihre
Ybsetzung 32 andere kgl. Beamte wurden im Juni und Juli
vfür verdächtigerklärt und haben sich vor einer Untersuchungs-
Commifsion zu rechtfertigen u. s. w. Ein Kriegsgericht verur-

theilte kürzlichde Rosa und einen Deutschen lEctnoeizerY Sti-

geler zu 19jähr. Kettenstrase. Die in verschiedenenist-nichten
Freigesprochenen werden, nochm- nnd monatelaug ohne alles

Recht zurückgehalten. Eine Frau, welche leiser die dekretirte,
dennoch aber nicht erfolgte Freilassung ihr-is Mannes sich er-

eiferte, wird ohne weiteres zu zweijährigerHalt verru«tl,ieilt.—-

Andererseitsward der betüchtigteSpion G. Farnaro am 6. Juli
erfchossen,als er, seine Frau am Arme führend, aus der Kirche
von Pontigliano d’Arco (bei Neapel) trat. Sein Bruder ward
am 6. Juli 1850 ans demselben Grunde ermordet. Die Thä-
ter sind unbekannt. Außer dem Prozes- des l5. Mai kommt

auch noch der Prozeß der sogenannten »Nemisis« (Nache) bald

zur Sprache. —- Zn CHan und anderswo wird eifrig an Be-

festigungen und Verschauzungengearbeitet. — Der König he-

suchte.im Mai und Juni viele Klöster und Kirchen nnd be-

schenkte die Geistlichkeitreichlich.— Der bekannte Jesuit nnd

Kanzelredner Don Plaeido Baccher halt häufigVorträge und

paradirt zuweilenan der Spitze fanatischer Pöbel-Prozessionen,
welche zahlreich»von alten Weibern besucht werden. — Dies

sind in aller Kurze einige Thatsachen, die Niemand«lengnen
kann, weil sie allgemein bekannt sind. Wir wissen noch Man-

ches, aber wir haben laum den Muth, es zu melden.
Acailand, Z. August. Das Standrecht ist publi-

cirt. Die Aufregung im Volke wird immer dro-

hender. Das ganze Militär ist fast ununterbrochen iu dop-
pelter Bereitschaft. Schon mehrere Nächte steht der grössteTheil
der Garnison im Castell und in den Kasernen unter Waffen,
die Kanoniere mit brennender Lunte, viele Soldaten mit bren-

nenden Fackeln, und jede Minute zum Ausrücken bereit. Ein
Club von 80 angesehene-nPersonen soll entdeckt und viele ver-

haftet worden sein-

Verantwortlicher Redakteur: Her-traun Holtheim in Berlin.

Vereins- und VerbrüderuugsKram
-

-

-ken-«nnd Stube-Koffe.
Dieinder letzten General-Conferenz ernannt-F Gommission

zur Revision der Statuten hat ihre Arbeit vollendet. und sin-
det die nächsteGeneral-Conferenz am Mittwoch, den ts. An-

«ust, Abends 7-k Uhr, in Villa-Colonua statt, wozu die

itglieder hiermit eingeladen werden.

Das Curatorium n. der Vorstand.
Vorstädtifches Theater.

Heute Sonntagauf dem Sommertheater: Zopf und

Schwerdt, historisches Lustspiel in 5 Akten. Vorher und

während der Pausen: Concertæ —

Anfang der Vorstellung
5 Uhr, des Concerts 4 Uhr. 500 Familien-Allem i- 3 Sgr.
sind von heutexab im Theaterlokale zu haben. Die übrigen und
an der Kasse 5 Sgr., Kinderbillets V Sgr. Bei ungünstiger
Witterung sindet die Vorstellung im Winter-Theater statt.

Montag, den Il. August: Cvncert. Hierauf: Groß-
mütterchen, Lustspiel in l Akt und: Der Dorfbarbier,
komischeOper in 2 Akten. Anfang des Coneerts 6 Uhr, der

Vorst. 7 Uhr. N13."Das Mitbringen der Hunde wird verbeten.

Theater im Thiergarten von Böttner.

(Jn Teichmanns Blumengarten neben dem Odeum.)
Sonntag, den« 10. August. Musikalisch-dramatischeSoiree

in 3 Abtheil. I. Abtheil.:" Großes Coneert. H. Ablheil.: Ei-
nen Jur will er sich machen, seenischzusammengestellt
mit Gefang- von Nestwv. 111.Abtheit.: Das Versprechen
hinterm Heerde, Alpenscene mit Gesang. Anfang des Con-

eerts 4, der Vorstellung 5 Uhr. Entree 5 Sgr., Kinder 2k Sgr.
i Montag, Il. August: Nichte und Taute, und: Fröhlich.

Wand Theaters v.d.Hallischen Thore-L
Sonntag und Montag: LueifersHbllenfahrtmit Feuerwerk.
Vork» GymuqsikfcheProduktion. Die achtjährigeAngnste auf
dem Turmseile er. Oeffnung 4 Uhr. Anfang ök Uhr.

Berlin-

Verlag von Theodor Hebt-lauen

Hierzu eine Beilage-

Asthlen-Theater und Circus im Freien
. vor dem Rosenthaler Thore.

Heute Sonntag, zum Erstenmale: Orison und Valentin, ge.
Pantomime in 3 Abtheit Vorher: Seiltanz, Kuustreilerei ie.

W Herr Martin-with mit dem impr. Schulpferde Arabeska
auf dein hohen Tlntrmseile die Schule reiten. Anf. 56 Uhr.
Eröffnung halb 4 Uhr. Programms nnd Beschreibung der

Pantomime sind an der Kassezuhaben. XII Montag: Wie-

derholung dieser Vorstellung. M. Gpudsmit, Director.

Der Mechanismus des in Preußen
allgemein Von den Herren Simens und Halske eingerichteten
electro-magnetischen Telearaphen ist aufgestellt von E. Aumann

in der MarkgrafenilraßeW, Ecke der Mohrenstr. von des Mor-
gens 9 bis Dunkeliverden. Eintrittsvreis 22k Sgr. it Person.

Floragefellschaft.D. Il. Aug.: Theater-machtenTanztränzchem
Einlaßk.Kransenstr. 3. b. Menge-z, Martenstr. 27. b. E. Lüdickr.

Montag: Großes Concert im Cvncertgartety Attil-
leriestr. 30., wozu ergebenst einladet. C. Kirchmamh

Heute Sonntag wird auf meiner Kegel-Why»Igr. Hammel,
mehr. Schenken u. aus-geschoben Schllltllg, Kirschallee.

Unions - Haus,
Nieder · Wirilstcaße ORle Montag: Concert.

Entree nach Belieben. Anfang 7 Uhr· Lonis Schulz.

Schlößchen,vor dem FrankfurterThore.
,

Heute Sonntag-: Wiener Prater. Um 7 Uhr wird der
LelV-Elepl)t1ntVaba el Bubu seine erste Luftreise machen, auf
dem Theater- Je Teller ie Besser von Julius Linde.

Puhlmanngthlskah Schönh-Eine148. (s. Nsdkkx
Montag, 11.: Wiener Prater. Um 7 Uhr wird der Leib-

Ecephant Vabs el Vubu eine Luftreise nsachm, auf dem Thea-
ter- Je Tvller le Besser von Julius Linde.

Druck von W. Vor-werterin Berlin,
Kommanvanteustr. 7.
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.- -Zeit.nug.

Kirschen - Test.
Sonntag d. 10. August wird bei mir das Kirschen-Festge-

feiert- Wobei von Kindern eine Quadrille getanzt wird. Nach-
bek Hahn- nnd Greci-Schlag Von 4 Uhr an Trompeten-
Concert.- C. Hoffmann, Galiwirth in Rirdorf.

- Bru0n4n0«
Sonntag u. Montag: Contrrt und Ball. Anfang Sonn-

tag 6- Montag 9 Uhr. W«ollfchlagcr.

Königsstsidtifchcs THIle Neue Königsstraße
Sicmntagdrnv 10. August: Zweite große Bollobelnfttgnng,

arrangirt von C. Jertz nnd Gesellschaft Von 4 Uhr Großes
Concert, Vorstellung aus 2 Theatern und verschiedene andere

Belustigungen. Zum Schluß Tanz im Freien. Entree izSgr.
· -

«

·

Agrcppinm
See-, Land- u. Fluß-Versicherungs-

Geiellfchaft zu Koln a. Rh.
Grund-Kapital 1,000,000 Thlr.

General-Agentur zu Berlin.
Diese durch ihre Garantiemittel ausgezeichnete— vorn Pu-

blikum aus das Vortheilliasteste ansgenommeue Gesellschaftfährt
fort-an den mäßigstenPrämien die Bedürfnisse der TranspoM
Persichetupg»in»einer bisher von keiner zwsiten Gesellschaftge-
ubten Weise zu befriedigen — nnd ihren Versicherten durch Ge-
neral- nnd Abonnenieiite-Polieen alle möglichenErleichterungen
zu geweihte-;- . -

SaMhlzdieGefellschaftals wir werden bestrebt bleiben dem

uns- sozmelseitig entge ngebrachten Vertrauen allseitig dan-

kend zu entsprechen.
«

dem wir die Anstalt und uns dein

Wohlwollendes- Publikums empfehlen, bevorworten wir, das

sozptohldurch uns selbst, in unserem Comtoir, als durch alle zu
unser-erVerwaltung reffortirendenHauptagenturen der Provinzen
Ponunerm Polen, Brandenburgnnd Mectlenburgdie Versiche-
rungen vollgültig abgeschlossenwerden.

-

J, Ef. Puppe sc Co., Neue Friedrichsstr. 37.

Im lHausflureYandsbergerstn 86. findet der

Verkan von Ptouiieliu de lame u. Kattuu-chtern,
We Von allen Sorteii UmfchlaghTücherU und

Atti-dF br. Schürzen-ZeugenUnd Vielen andern
Haken zu fpvttbilligen Preier statt.

FVMUTMLPa p. Bohlen und Rhein. Nußbaum-Holzin Boh-
IM- ewpsichltin Partien und im Einzelnenbilligst

F. W« Nits, Kövnickerstr.102.

M Engl. GesundheitssianellEs Hi ist-J feine Nester-Leisten
jksps sgr.; fertige Wäschebei J. DAVUU Post-str- 12·

-··'«3'«« « T-- »-

Evens-IMP-

«siiivallerliillsverk.istUsöiiCatt ne
Ir-. H . .

«

«

.
einfache u. doppelte tm neuest. Geschmacknnd nur acht,

Feiedri Ists-.Nr. 112b., nahe-derOranienbnrgerstrs
Ldic abrik von M. Nieß,

I

Fast neue Fischernetzez· v» Landsbergerstr. 106. v( i. Comvt.

I
Wohlfetle schwar.Wollenzeuge
F ok. schwarz.Glanz-Camo«n Elle 5·6,7z,9,10—15-ssr-

- do. gemusteriendo. i- ·- ci- fgr.
isfz - do. Köder (Twild) Si Elle H, 9, 10—123sgr.
Iz; - do. Molke- ix Eac 10 sgk."
X - do. Gros de Berlin 10 sgr.
ex - do. echtenThybetin reiner Wolle ä Elle Wä, 15,

«

«

17z, 20 —- 25 sgr.

IGewirkteUmfchlagetiiehjer
-»’;»;in allen Farben: von 2 thir.25 fng an empHeHU-»

HWTIEMUUMeßner-. ,

KölnfchenFischmarkt 6., .- nahe S. Fischerstr.:
«

2 neue gut gearbeitete Schlafsophas sind billig zu verkaufen
beim Tapezirerz Taubenftr. 11.

.-F»- «».-

ers-
«
Zurückgesetzte Einfegnungs-Tiich

Thybets, Camlottsund» Seidenzeugespottbillig —

im Billigen Laden. Klosterstr DI.
MÄ- . sps

ertige Wäsche zu Sehr billigen Preisen.
kk Nein leinene, gut genähteDamen und Herren-Hemden,
das s Dtzd. 4, 4z, 5, 557 6, 7, 8 n. 9 Thlr. — Engl. »

L Shirting-Oberhemdendas Dtzd.özh 6, 7, 73 u. 8 Thit.
Oberhemden von Bielefelder Leineirmit sehr feinem

" Einsatz, so wie durchweg von egalen Leuten, das z Dtzd»
s

««-,10,Z,11, 12, 13, 14, 16—20 Thlr., welchesammtlichsan-
ber nach neuester Pariser Facon gearbeitetsind.

N. B. Rein leinene Tafchentucher das H Dtzd. von

; Thlr., Unterbeinkleider, Bettdecken, Tischdeckenund dergl.
--m. ebenfalls sehr billig.

.

.

» Ferner eine Partte Herren-Chemifetts,
das Dtzd. 25 Sgr., feinere das Dtzd. l, IF, IF Und

«

2 Thit. —- Die allerseinsten in Oberhemden-Form,
mit einer praktischen Vorrichtung zum Anschließen,das

Dtzd. LF n.3 Thl-r. — Feine Kragen in allen Fagons"
.-das Dtzd. 14 und 18 Sgr. Feine Manschetten das Dtzn
—. Paar 18 Sgr. —- Chemisetts mit daran gearb.- Kragen

, (wie auch sog. Studentenchemisetts)das sieDtzd. lz Thit.
. d -Mü" len Nr. 9.

L. Nelson,XIV-Fe-Sienas-then
- Gelde Kanarienhahne und-·schön"esjunge-Eichen sind zu

verlaufen, Bellevneftr. 5. im Keller.
«

Eine guteSpiåkugehBüchseist zu verkaufen, Landsbm

gerstr.M. un Porz ein-Laden.
"



§

Domingo Taback
Z-«8, 10, 12 u. 15 Sgr. in schönerblattreicher Waare, sowie
Cnba, Ambalima und Brasil Taback empsiehlt -

Wenzel Kohlweck, Gr. Präsidentenstr.10.

Auffallend billig goldene u. silb- Chlinder-Anker u. Spindel-
uhren, Ohrringe, Brosche, Colliers ic. b. Rosenthal, Papenstr. lö.

Eine Nähmaschineift zu verkaufenA. Jakobsstr. 113. i. Keller.
—

» Pfeilzer Tabacke
»

bin ich, durch frühereBeziehungen im Stande, in Ballen zu

billigen Preisen zu verkaufen.
,

.

- J. Neumann, Neue Friedrichsstr. 49.

sie-vers elendva-a ssvu017 earlajvplöiszs
Unterwegs qoxauxaH

"

Mitan
«

usgbzgzguaq nk ijuvzaea qun gnng m sno tpUbyi nein

-ngi ungan namer «n neigen-g uog ux aunnvgvaaqiozgs

oqosinep pun oqosxsgzumg

Durch bedeutne
. . »

« «

.

"

«

Partbie-Emkause
-

ist im Stande weit unter dem Fabrikpreise

,

Neue Kleider-Kattune
Z breit in hellen nnd dunklen Farben die Elle

von IIIF r. an,

Z breit in hellen und dunklen Farben die Elle

von Ball-z an-
-

zu verkaufen
Nudolph Friedländer, Breiteflraße4.

«

NB. Wiederverkäufer erhalten einen angemessenen Nabatt,
auch werden Stücke nach Belieben getheilt.

.-..t-«-I—"s»."-

A. Gnmniischuhe u. Gnmmiabfall kaust Grün, A. Jacobsstr. 95. i.L.

A. Eisen, Kupfer, Messing,Zinn, Zink u. Blei w. gek.A. Jakobstr.7 l.

1 Tischlerlehrling verlangt Lorenzeiy Stallschreiberstr. 9.

1 Lehrling verlangt Janfen, Schnhmachermstr» Kronenstr. 71.

Ein Sohn achtbarer Eltern wird zu Michaelisoder aus-

früher als Lehrling in der Conditorei von Gebruder Oertel-
Lonisenstr. 39·, verlangt.
A. Jakobsstr. 7l. w. eine ord. Vlnsbesserin verl. b. Schlossermstr.

LIVUJCVVMÄV(VUchbindei-) finden Beschäftigung,Alte Ja-
kobsstr. 49. bei Baack.

»

Ein mit AUWIxZeUSUkssMversehener unverheiratheter Haus-
knecht findet sogleicheinen Dienst bei

,

S· III-blendet Söhne. Wonnen-Platz 10.

Oraiiienstt—72. der Jacvbikirche geradeiiber ist eine freundl.
Schlafstelle vorn heraus 3 Tr. h. zu vermiethen.

Königstraße32 annoneirtein Daguerrothpist seine Bilder

folgendermaßen:,,2kazügltche Lichtbilder für 15 Sak»
billiger wie gewöhnlichwerden Königstr. 32 angefertigt.«Frage :

ist das Komma zwischen»15 Sgk«« Und »billiger«reell- UND
was lenken vernünftigeMenschen von einem solchen einluden-
den Sthll

Mehrere Dagnerrothpisten.

Zimnierstk. 4. ist eine Schlafstelle zu vermiethen, vasieiid
für Schuhmacher zur Arbeit. Mehle, Schnhmachermstr.
l Schlafstelle f. Schuhmacher, Kronenstr. 2l. bei Hafermann.

Die Nummer 177. der Urwähler-Zeitiingbringt ein«en
Artikel über das seg eusreiche Wirken der berl. gemeinnützigen
Baugesellsihaft. jiser sichvon demselbengenaue Kenntnißverschas-"
feu will, beliebe sich an die Bieewirthe d. Häuser Alerandrinenstr.
til-El zu wenden, wo ihm bereitwillig Auskunft erth. w. wird.
sp—

»F T
Nach

New-York ew-Orleans,
Australien, Californien, Texas u. s. w. werden jeden l. u. lä.
lind durch Hamburger n. Brenier angekündigtenHaupt-Schiffen
l. Nanges (imd nicht durch Schiffen 2. oder 3. Ranges eben

so nicht über England oder Schottland) bei voller und guter
Beköstigung zu dem daselbst festgesetztenPreisen erpedirt.

Anmeldungen von einigen Wochen vor Abgang der Schiffe
wird dringend empfohlen. Die Vortheile die den Passagieren
durch hiesiges Engegenient entstehen sind im Profpeetns darge-
stellt, welche so wie jede Auskunft unentgeldlich ertheilt werden.

Personen und Güter werden zur Beförderungtäglichan-

genommen in Berlin, Kommandantenstr. 17.

Eingegangene Beitrage zur Unterstützungder Familie Temme:
Bei Herrn E. Hehl: 185 Thlr. 6 Sgr.

-

Bei Herrn F. A. Zacharias: 10 Thlr.
Jn Summa eingegangen bis heute 2598 Thlr. 8 Pf. 5 Ld’or.

3 Due. n. 5 plu. fl.
Jhrer Bestimmung überliefert 2300 Thit.

Berlin, den 7. August 1851.

Jm Auftrage der Sammler E. Hehl.

»

Bitte an Menschenfreunde.
Ein hiesigerBürger, Schneidermeister, befindet sich in einer

höchst verzweifelten Lage. Die mannigfachsten Unglücksfälle
haben ihn in eine Noth gestürzt, aus der er sich allein nicht
erretten kann. Vor acht Monaten, währendseine Ehefeau an

den Poeten krank lag, wurde sie von «nem Kinde entbunden
Nach längere-n Krankenlager fand di Mutter Aufnahme in
Bethanien. Am Sonnabend ist sie von dort angeheilt entlassen.
Inzwischen haben die wenigen Wirthschaftssachen zur Befrie-
digung des Hauswirths, wegen rückständigerMiethe, verkauft
werden müssen. Dein Manne ist nichts übrig geblieben, als
sich in Schlafstelle zu legen, seine beiden Kinder aber in Pstege
zu geben. Ohne Arbeit, obgleich er sein Fach gründlichver-

steht, fehlen ihm für sich selbst die Mittel zur Existenz. Die
Alimente auf die Kinder hat er nicht zahlen können-»Und nun

soll er feine Frau aufnehmen —- ohne Nahrung- ohne Bett,
ohne Tisch oder Stuhl, ohne die Möglichkeit,die Bedürfnisse

der Leidenoen auch nur in etwas zu befriedigen! Voll tiefem
Kummer ringt er die Hände nach Hilfe, nach schneller Hilfe.
So tief es ihn schmerzt, es bleibt ihm kein anderer Weg- al-
die Barmherzigkeit seiner Mitmenschen anzuflehen. Helsen Sie
ihm ans einem Elend, in dem er sonst Umkommen muß. Er
bedarf einer Summe von etwa 30 Thkr» um wieder eine Woh-
nung und ein Geschäft einzurichten, zur Unterbringung und
Ernährung feiner kranken Frau und seiner beiden kleinen Kin-
der. Er wird Alles dankbar zurückersiatten,sobald er dazu in

der Lage ist. Viele können ja so leichtEinem helf-M . Nähere
Auskunft zu ertheilen und gütigeBeiträge in Empfang zu
nehmen,sind bereit: He. Kaufmann C. Nöhtingi Königsstr-
lii,—HerrKaufmann Weiurother, Alte Jakobsstn 63, Herr
Gauwirlh Kirchmann, Artilleriestr. 30, Herr Schuhmacher-
nlelstek Geffert, Schützenstn52. —- Die genannten Herren
sind, ebenso wie die Red. der Urwählekikimnssbereit- Auf VII-
langeu den Namen des Hülfsbedürftigenzu nennen.
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